
 

Der Landesverband Saar-WaldSchutz e.V.  
 

lädt ein zur Preisverleihung 
 

WALD-Biodiversitätspreis 2025 
 

 
Der Landesverband Saar-WaldSchutz e.V. zeichnet jährlich besonderes 

Waldschutzengagement aus. Im Jahr 2024 wurde die Bürgerinitiative „Hanni bleibt“ für 
ihr herausragendes Engagement für den Erhalt des Saarbrücker Stadtwaldes im Umfeld 

der Universität, wird mit dem Wald-Schutzpreis 2024 ausgezeichnet. 

 
Vor dem Hintergrund des laufenden Biodiversitätsverlustes im Saar-Wald hatte der 

LANDESVERBAND SAAR-WALDSCHUTZ E.V. im zweiten Halbjahr 2025 eine landesweite 

Umfrage unter den waldbesitzenden Städten und Gemeinden gestartet, die rund ein 
Drittel des SaarWaldes besitzen.  

Ziel war es zu erfahren, welche konkreten Maßnahmen umgesetzt werden, um dem 

Schwund waldbewohnender Tier- und Pflanzenarten entgegenzuwirken.  
 

Den waldbesitzenden Städten und Gemeinden wurde mitgeteilt, dass natürlich nur solche 

Maßnahmen Berücksichtigt werden können, für deren Umsetzung keine gesetzliche oder 

vertragliche Verpflichtung (z.B. Wiederbewaldungen nach Kahlschlägen, Ausgleichsmaß-
nahmen, Ökokonto, Zertifizierung etc.), bestehen. 

 

Die Umfrage hat damit das Ziel zu erfahren, ob die oft postulierte „Waldliebe“ über 
bestehende Verpflichtungen hinausgeht, oder ob deren Umsetzung nur mit finanziellen 

Interessen verbunden ist. Als Termin für die Rückantwort wurde der 31.10.2025 

festgelegt und es wurde mitgeteilt, dass wesentliche Teile der Antworten, also konkrete 
Maßnahmen für mehr WaldSchutz, veröffentlicht werden und Nichtantworten als 

Fehlanzeige für den WaldSchutz bewertet würden. 

 
Rückmeldungen gab es nur von der Stadt Merzig, der Stadt Wadern, der Stadt 

Saarbrücken und der Gemeinde Mettlach. 

 

 

Im Rahmen einer Preisverleihung wird ein Positiv- und ein Negativpreis verliehen. 
 

 

Die Preisverleihung findet am 04.03.2026, ab 17:00 Uhr statt. 
Treffpunkt ist der Wanderparkplatz am Gewerbegebiet „Auf der Haardt“ 

zwischen Besseringen und Mettlach (Erste Ausfahrt im Kreisverkehr)  

 
 

 

Hiermit laden wir die zuvor genannten Gemeinden, die Medien und alle 
Waldinteressierten herzlich ein! 
 


